
Bezugspreis

far Halle vierteljährlich 2,50 bei
zweimaliger Zuſtellung 2,75 durch
die Poſt 8 zweimonatlich 2
einmonatlich 1 ohne Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten augenommen

Nr 5382 des amtl Zeit Verz

T Jernſprechverbindung mit Berlin Lei zi burg cFernſprech a ein e pzig Magdeburg e

e JWJNr
Beſtellungen

anf die SaaleZeitung für die Monate Auguſt und
September werden von allen Reichspoſtanſtalten zum Preiſe
von 2 M angenommen Die SaaleZeitung wird nach
außerhalb ohne Ausnahme täglich zweimal ſofort nach Er
ſcheinen mit den nächſten Zügen verſandt Für Halle
Giebichenſtein und Trotha werden Beſtellungen von der
unterzeichneten Expedition den Austrägern und den verſchie
denen Ausgabeſtellen angenommen Je nach Wunſch erfolgt
die Zuſtellung zweimal täglich morgens und abends oder
einmal täglich Morgen und Abend Ausgabe zuſammen
abends Bei einmaliger Zuſtellung beträgt die Abonnements
gebühr für die Monate Auguſt und September 1,70
bei zweimaliger Zuſtellung 1,90 M

Die Erpedition

Politiſche Ueberſicht
Bisher war es die Oppoſition im Reichstage welche über

das allzuſchnelle Anwachſen der Reichsausgaben Klage führte
und auf eine ſparſamere Finanzwirthſchaft drang Sie ver
langte daß Reichsregierung und Bundesrath dem Reichstage
die Bewilligung neuer großer Anusgaben nicht anſinnen ſolltenohne den Keachwers zu führen daß die Mittel zur Deckung

derſelben vorhanden ſeien Gerade die liberalen Parteien des
Reichstages haben ſ Z die Bewilligung neuer Steuern d h
neuer Reichseinnahmen auf Vorrath auf das energiſchſte aber
leider vergeblich bekämpft Die Regierung half ſich mit der
Ausrede daß Mehreinnahmen die das Reich ſelbſt nicht nöthig
habe ja den Einzelſtaaten zufließen würden die es erfahrungs
mäßig brauchen könnten Jetzt hat ſich mit einem Schläge
das Vild verſchoben Die geſammte wir wollen nicht ſagen
offiziöſe aber in Beziehung zu Regierungskreiſen ſtehende
Preſſe iſt in heller Verzweiflung über die ſagen wir
Leichtherzigkeit mit der bisher im Reichstage Ansgaben auf
Koſten der Einzelſtagaten bewilligt worden ſind Jn Zukunft
ſoll das ganz anders werden Das Reich ſoll gezwungen
ſein eiwaige Mehrausgaben aus eigenen Mitteln zu decken
und die Einzelſtaaten unbeläſtigt zu laſſen Dieſe
neue Aerg einer ſparſamen Finanz wirthſchaft im Reiche
ſoll anſcheinend eröffuet werden durch eine große
Steuerreform was ſo ziemlich gleichbedeutend iſt mit
einer nochmaligen großen Vermehrung der indirekten
Reichsſteuern Jnſoweit eine ſolche geplant zur Deckung der
Koſten des neuen Militärgeſetzes läßt ſich die Nothwendigkeit
nicht in Abrede ſtellen Aber dabei ſoll es offenbar nicht be
wenden Auf der Finanzminiſter Konferenz in Frankfurt ſoll
erörtert werden wie weit das Reich Koſtgeber der Einzel
ſtagten bleiben zu deutſch wie hoch die Abfindung ſein ſoll
welche das Reich den Einzelſtaaten für den Verzicht derſelben
auf ihren Antheil an den Reichsſteuererträgen zu zahlen hat

natürlich aus den Taſchen der Steuerzahler wie weit
das Reich für eine endliche regelmäßige Tilgung der übermäßig
angewachfenen alſo doch Reichsſchuld ſorgen ſoll und end
lich wie weit es der aus den bisherigen Reichsgeſetzen vor
allem dem Arbeiterſchutzgeſetz vorausſichtlich entſtehenden
Steigerung der Ausgaben ſchon jetzt durch einheitliche
Deckungsbeſchlüſſe gerecht werden will Die Koſten der
Militärvorlage ſind die Zinſen für die einmaligen Ausgabenen

Nachdruck verboten

Am Thüringer Schöppenſtedt

Ein Wanderbild von Heinrich Lee
Südweſtlich von Gotha jenſeits des Rennſtiegs ſteigt zum

Werrathal eine Straße hinab die alte Handels und Völker
ſtraße die nach Nürnberg führt Rechts vom Wonderer im
Norden die Hügel des Eiſenacher Oberlandes im Weſten die
blauen Höhen der Rhön und im Süden das Meiningenſche
Hochland Unterhalb des großen reichen Dorfes Wernshauſen
dehnen ſich zur Rechten der Straße weite ſaftige Wieſengründe
von kleinen Kanälen durchzogen dem abgeleiteten Waſſer der
Werra Links am Abhange tritt rother Sandſtein grauer
Baſalt und weißlicher Muſchelkalk hervor Hie und da blüht
oben in kleinen Feldern der Tabaäk Wie eine Mulde liegt
hier das Thal Da ſtreckt ſich eine Kirchthurmſpitze hervor
ein Städtchen Der Kenner der Geſchichte und der Sage
ſjchmunzelt Das iſt die ehrbare Stadt Waſungen von den
Throniſten auch das Thüringer Schöppenſtedt genannt

Jch bin auch aus Waſungen, ſagte der Kellnerjüngling in
Schmalkalden Jſt s wahr, meinte ich daß die Leute dort
ſo dumme Streiche machen Die machen ſie anderswo
auch, erwiderte er gekränkt Jn Waſungen iſt mir neu
lich auch was paſſirt, ließ ſich ein Herr vernehmen der ſich
als ein Handlungsreiſender entpuppte dort hab ich einen
Künden Was meinen Sie ſagt er zu mir a ich Bankerott
machen Nein ſag ich bezahlen Sie mich lieber Jetzt hat
er wirklich Bankerott gemacht mein Geld habe ich gluücklich
So fragen ſie Einen blos in Waſungen

Durch eine lange gerade Straße gehts hinein Alterthüm
liche Häuſer mit überhängenden Stockwerken und meiſtens

achbau In Pfoſten und Streben der Typus des Thüringer
d erhielt ſich das alte ergraute Eichenholz durch den

ten Der Zierrat iſt gering alles treuherzige Handwerker
Du man merkt Kunſt und Reichthum haben hier keine
Sieg gehabt Nur die Saumſchwellen zwiſchen den einzelnen

tockwerken ſind hie und da mit ſchmückenden Rundſtäben beſetzt
An den Fronten ziehen ſich wagerechte Stangen entlan
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Siebenundzwanzigſter Jahrgang

eingerechnet veranſchlagt auf 55 60 Millionen Mark Zur
Amortiſirung der Reichsſchuld ſollen jährlich 20 Millionen
Mark verwendet werden die Alters und Jnvaliditätsverſiche
rung wird in den nächſten fünf Jahren etwa 20 Millionen
Mark mehr als bisher erfordern Das ſind bereits
100 Millionen Wie hoch die Summe ſein ſoll welche den
Einzelſtaaten als Abfindung gewährt würde iſt noch eine
offene Frage Man hat ausgerechnet daß die Einzelſtgaten
im Durchſchnitt der letzten fünf Jahre rund 66 Mill Mark
vom Reiche erhalten haben Wie viel ihnen in den nächſten
fünf Jahren natürlich aus dem Ertrage neuer Reichsſteuern
zugeſichert werden ſoll darüber hofft man in Frankfurt handels
einig zu werden Bis dahin ſchweigt ſich der preußiſche Finanz
miniſter über ſeine Stenerideen gus denn ſelbſtverſtändlich
können ſich dieſe viel freier entfalten wenn es ſich um die Be
ſchaffung einer Summe von annähernd 150 Millionen Mark
haudelt als wenn lediglich die 55 bis 60 Millionen Mark für
die Militärvorlage aufgebracht werden ſollen Selbſt wer im
großen und ganzen dem Gedanken der Verquickung von
Reichsfinanzen und einzelſtgatlichen Finanzen ein Ende zu
machen ſympathiſch gegenüberſteht wird mit feinem Urtheile
zurückhalten bis er die Mittel zur Durchführung deſſelben
überſieht und vor allem bis er weiß in welcher Weiſe in Zu
kunft das Einngahmebewilligungsrecht des Reichstags geſichert
werden ſoll Mit der allgemeinen Behauptung es werde die
Einfügnung eines beweglichen Gliedes in das Reichsſtenerſyſtem
ſowohl aus konſtitutionellen wie aus finanzpolitiſchen Gründen
nothwendig ſein iſt nichts gethan Auf das Wie kommt es
an Vor allem aber iſt es fraglich ob die Vorausbewilligung
der im Laufe einer Reihe von Jahren nothwendig werdenden
Mehreinnahmen eine Garantie für ſparſame Finanzwirthſchaft
iſt Wenn das Geld im Kaſten klingt iſt der gute Vorſatz
ſparſam zu ſein ſchwer auszuführen

Am 1 Auguſt will das rheiniſch weſtfäliſche Kohlen
ſhndikat den Alleinverkauf aller im Ober VBergamtsbezirk
Dortmund abgeſehen von den wenigen Gruben die ihm nicht
beigetreten ſind geförderten Kohlen übernehmen auf den
28 d ſind die Beſitzer der dem Syndikat angehörenden n
zuſammenberufen um die Uebernahme endgiltig zu beſchließen
Wie nicht anders zu erwarten war entſtehen ſofort neue
Schwierigkeiten Will das Syndikat wirklich verſuchen dem
Rückgang der Kohlenpreiſe Einhalt zu gebieten ſo müßte es mit
einer Einſchränkung der Förderung um 15 Procent be
ginnen Eine ſolche liegt indeſſen nicht im Intereſſe aller Zechen
und gerade die Zechen die ſei es wegen ihrer Lage und der
dadurch bedingten günſtigeren Verkehrsverhältniſſe ſei es wegen
der Güte ihrer Erzeugniſſe über Mangel an Abſatz nicht zu
klagen haben und auch unter dem Rückgang der Preiſe am
wenigſten leiden können nicht wünſchen zu einer Einſchränkung
der Förderung überzugehen oder zu einer Beſteuerung etwaiger
Mehrförderung gezwungen zu werden Auch das Blatt das
ſtets den heilſamen Einfluß des Syndikats auf den Kohlen
markt geprieſen hat die Nhein Weſtf Ztg kann ſich jetzt
da dieſer Einfluß ausgeübt werden ſoll gewiſſer Befürchtungen
nicht entſchlagen und in der Köln Ztg wird und zwar
aus den Kreiſen der Zechenverwaltungen ſelbſt dem Zweifel
Ausdruck gegeben ob der Vorſchlag annehmbar ſei Von dem
weiteren Vorſchlage der Syndikatsleitung daß den Gruben die
ſich eine größere Einſchränkung als 15 Procent auferlegen eine
Entſchädigung von einer Mark gewährt werde werden wohl
nur wenige und dann nur unbedeutende Gebrauch machen

ſehen die Leute auf der Straße dem Ankömmlinge nach der
Touriſt ſcheint hier eine ſeltene Pflanze Da kritt plötzlich
aus der Häuſerreihe ein prächtiger Bau Mit
kunſtvollen Bogenkreuzen Riegelzügen Knaggen und
Füllhölzern windet ſich das Holz durch die weißen
Mauern das ſteinerne Portal im Stil der Rengiſſance Das
iſt ein Damenſtift Nicht weit davon das Rathhaus die
Schlitze zwiſchen den Balkenköpfen gemalt der plumpe ſchwere
Erker von freien Streben getragen und oben im Giebeldach
zwei Reihen Manſarden die Erfindung einer neuern Zeit
über dem ſteinernen Thor das Wappen der Stadt zwei
Thürme und eine Henne inwendig das Gebälk allen Regeln
ſpottend in den eigenſinnigſten Formen und Gefügen wohl die
ſelbſt erſonnene Konſtruktion eines einheimiſchen Meiſters
Ueber holpriges Pflaſter durch enge ärmliche Gaſſen mit
Lehmhütten und offenen Scheunenthoren am lieben grünzenden
Schweinevieh vorbei wieder zu einem Gebäude Eine große
ſteinerne kahle Faſſade verfallen und mit Sprüngen und Riſſen
auf dem Miſthaufen davor ſpielen ſchmutzige Kinder aber an
der Seitenfront ſtreckt ſich unbegchtet und wie ein König im

Bettlergewand wieder das prächtigſte Fachwerk durch die ver
ſchliſſene Herrlichkeit Das Haus heißt der Zweifelshof und
wird von armen Leuten bewohnt Ehemals war es wie noch
ſo manches ähnliche Haus das hier mitten in der Verkümme
rung ſteht ein Herrenſitz Alle die Du ſtammen aus dem
Ende des ſechzehuten Jahrhunderts Der Unverſtand hatte das
ehrwürdige Holz eine Zeitlang mit Kalk und Tünche verputzt
Damals herrſchten hier ſeit fünfhundert Jahren die Grafen
Henneberg bis die Stadt dann an Meiningen fiel

Vangen Sie blos nicht mit unſeren Streichen an beſonders
in den en da ſind wir verflucht empfindlich, lacht
der Bürgermeiſter in der Gaſtſtube Die gewiß zuverläſſigen
Chroniſten aber erzählen folgende Heldenthaten von den
ſungern Jm Jghre 1578 bekam der waſunger Ziegeuhirt
von der Obrigkeit die Erlaubniß mit ſeinen Ziegen zur
Winterszeit den Schloßberg abweiden zu dürfen Welches
Futter da abzuweiden war ſetzte die hochweiſe Verordnung
nicht an Einſt wollten die Waſunger einen fremden
Gauner hängen aber die Obrigkeit entſchied der waſungerzum Abtrocknen des Tabaks der draußen wächſt Verwundert Galgen ſei nur für waſunger Kinder und Kindeskinder da
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während dem dritten Vorſchlage daß die Gruben die mehr
fördern als ihnen zugebilligt wird von der Mehrförderung
den gleichen Betrag an das Syndikat abliefern ſollen natur
gemäß alle Gruben die an ſich keine Veranlaſſung zu einer
Betriebseinſchränkung haben und ferner auch diejenigen die
den Rückgang der Preiſe durch vermehrte Produktion einiger
maßen wettmachen zu können glauben widerſtreben werden
Der im rheiniſch weſtfäliſchen Bergbaubezirk unternommene
Verſuch die Produktion des größten Kohlenbeckens des Kon
tinents von einer Stelle aus zu leiten iſt bedentſam genug
um jede Phaſe ſeiner Entwicklung aufmerkſam zu verfolgen

Nach einer der Köln Ztg aus gewerblichen groß
induſtriellen Kreiſen zugehenden Zuſchrift will man dort

n wiſfen daß die Vorſchläge zur Regelung der gewerb
ichen induſtriellen Sonntagsruhe ſeit längerer Zeit fertig

ſind und gedruckt im Reichsamte des Jnnern liegen Man
beabſichtige auch dieſelben durch die Landesregierungen den
betheiligten Kreiſen zugänglich zu machen Jm weitern wird
dazu bemerkt

Warum das nicht bereits jetzt geſchieht dafür iſt ein ver
nünftiger Grund nicht ausfindig zu machen Wie verlautetweiß man nicht recht wem man ſie geben ſoll da namentlich
die Arbeiterkreiſe darüber verſtimmt werden könnten wenn
etwa ein oder der andere Arbeitgeber die Vorſchläge eher er
führe als ein Arbeiter Wir wundern uns über ſolche Furcht
vor den Arbeitermaſſen heutzutage gar nicht mehr warum
brauchen wir nicht zu ſagen Aber es giebt doch einen Weg
der alle Parteien gleichermaßen befriedigt das iſt die Ver
öffentlichung durch den Deutſchen Reichs und Preußiſchen
Staatsanzeiger Warum ſchlägt man dieſen Weg nicht ein
Warum treibt man Geheimnißkrämerei mit Dingen die doch
über kurz oder lang den Gutachtern die man Ende September
oder Anfang Oktober verhören will vorgelegt werden müſſen
Oder will man wieder einmal wie bei den Handelsverträgendie Friſt ſo kurz bemeſſen daß für eine öffentliche Beſprechung

nur wenig Zeit mehr übrig bleibt Man ſollte meinen mit
dieſer Geheimthuerei hätte der neue Kurs nun ſchon genug
üble Erfahrungen gemacht Die gewerblichen Kreiſe haben ein
Recht darauf über die Vorſchläge durch die amtlichen Organe
recht zeitig unterrichtet zu werden ſie proteſtiren gegen eine
ängſtliche Geheimthuerei die wieder einmal zeigt wos ſich
der Bureaukratismus in neuer Zeit alles erlauben zu dürfen
glaubt Dem muß und wird ein Ende gemacht werden ob das
den Bureaukraten paßt oder nicht danach braucht nicht erſt

g zu werden Wir fordern das was Recht iſt weiter
nichts

Der von den Nnabhängigen gegründete Sozialiſt iſt
bekanntlich in das anagrchiſtiſche Fahrwaſſer übergegangen Die
ungbhängigen Genoſſen mit dem bekannten V Buhr an der
Spitze glaubten als ſie ſich in ihrem Flugblatt gegen das Hin
übergleiten der von ihnen hervorgerufenen Bewegung in das
anarchiſtiſche Fahrwaſſer wendeten die Mehrzahl ihrer früheren
Freunde werde ſich hinter ſie ſtellen ſie haben ſich aber gewaltig
getäuſcht für die früheren Unabhängigen hat ſich faſt keine
einzige Hand erhoben die unabhängigen Klubs im Reiche
hießen den Anſchluß an den Angrchismus gut und die Genoſſen
in den außerdeutſchen Staaten erklärten ſich mit ſeltener Ein
ſtimmigkeit gegen Wildberger und Buhr die franzöſiſchen
Freunde ſandten eine Art Adreſſe in welcher ſie ihrer Freude
darüber Ausdruck gaben daß man endlich die Kinderſchuhe
ausgetreten hat und keineswegs länger geſonnen iſt irgend
welchen Demagogen Heerfolge zu leiſten Die alten Un
abhängigen haben verſucht ſich zu ſammeln aber es ſind ihrer
ſo wenige und aller Mittel entblößte Genoſſen ſo daß man

darauf bekam der Gauner ein Stück Geld er ſollte ſich dafür
wo anders hängen laſſen Einmal kauften die Waſunger
eine Katze Was frißt die Katze fragten ſie den Verkäufer
Alles ſagte er Gleich ſchickten ſie aus Furcht vor einer

Hungersnoth darob die Katze wieder fort Ein Gaſt verlangte
von ſeinem Gaſtwirth ein Paar Pantoffeln und gleichzeitig
einen waſunger Streich da ſchnitt der Wirth die Pantoffeln
aus des Gaſtes eigenen Stiefeln Was ſonſt den Waſungern
nachgeſagt wird wird wohl auch von Schilda dem ebenfalls
meiningenſchen Städtchen Ummerſtadt dem weſtfäliſchen Beckum
und anderen Orten erzählt Aber Ludwig Bechſtein berichtet
noch wie zu ſeiner Zeit eine waſunger Köchin ihrer Herrſchaft
weiche Eier kochen ſollte Sie brachte die Eier hart geſotten
auf den Tiſch Ei, ſprach die Frau die Eier ſind ja hart

Nu ſe hum doch lange genug gekoicht, antwortete die Köchin
es wern alte ſünd ech will ſe noch mal ins Töpfe thun und

tüchtig koich Unſterblich klingt auch die Mär vom
waſunger Kriege Anno 1743 lebten am meiningenſchen Hofe
der Landjägermeiſter von Gleichen und der Regierungsrath von
Pfaffenrath dieſer ehemals ein bürgerlicher Hofmeiſter und
der Sohn eines Waffenſchmieds Seine Frau eine hoch
geborene Comteſſe hatte ſich in den Hofmeiſter verliebt darauf
flog er aus dem Hauſe die Comteſſe reiſte ihm nach heirathete
ihn und ſo kam das Paar nach einer Reihe Abenteuer an den
herzoglichen Hof Am ſelben Hofe lebte auch der Herr von
Buttlar Da wurde dieſer vom Herzog zum Oberſtallmeiſter
ernannt Nun maßte er ſich den Rang über den Landjäger
meiſter an der Streit wurde aber vom erzog ſelbſt zu ſeinen
Ungunſten entſchieden Darüber entbrannte in dem Herzen
der Frau Oberſtallmeiſter ein heftiger Groll und ſie brütete
Vache Frau von Gleichen hatte giſo ihren Rang als erſte
Hofdame behauptet und gleich nach ihr kam Frau von Pfaffen
rath Nun hatte Frau von Pfaffenrath eine hübſche Schweſter
der machte der Herzog die Cour Eine ſchwarze Jntrigue
wurde geſponnen und als beim nächſten de Fran von
Gleichen ſich an der Tafel auf den ihr von echtswegen ge
bührenden Platz ſetzen wollte nämlich den der Thür zunächſt
befindlichen ſagte der Oberſtallmeiſter der zugleich den Rang
eines Hofſtaatskommandanten bekleidete Sereniſſimus haben
befohlen daß die Frau von Pfaffenrath den Rang vor allen
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ite wohl ſagen kann die Meer der Unabhängigen inVuliſchland hat zu r zuge rt Die nunmehr ſo ver
ſtärkten und in eines Blattes gelangten Anarchiſtenwerden getreu ihrem Prinzip unabhängi n allein von der

Sozialdeimokratie ſondern von aller und jeder Herrſchaft,
elbſtverſtändlich Vereine t den aber die Bildung von
einen Zirkeln nicht über 12 bis 15 Mann ſtark dürfte wohl

eifrig betrieben werden Es hat in Berlin ſchon eine ganze
Anzahl ſolcher Zirkel ren und dieſelben werden ſich nun
wohl ſtark vermehren Aus dem Licht das die z
wenigſtens nicht mieden iſt die Bewegung der ExtreinRevo
lutionäre in das Dunkel getreten die sverſammlungen
bilden ja die reine Kuliſſe ſie ſollen das verdecken was in
den kleinen Zirkeln vorgeht und das wie verſchiedene Vor
gänge gezeigt haben ganz anderer Natur iſt als was Wieſe
und Hermann in Volksverſammlungen vorträgen Die unab

ngige Bewegung iſt wie geſagt todt aber die anarchiſtiſcheG ſtarken Zufluß erhalten Das war ja freilich zu erwarten

aber daß es ſo ſchnell eintrat das iſt doch eine immerhin
bedenkliche Erſcheinung

Zu Anfang jedes Vierteljahres bringt der Vorwärts ein
Verzeichniß der in den drei voraufgegangenen Monaten an

lagten und verurtheilten Genoſſen und ſummirt am
luſſe jedes Monats die verhängten Strafen um zu zeigen

welchen Verfolgungen die Anhänger der Sozialdemokratie fortwährend cusgefebt und wie groß die Opfer ſind die von den

Bekennern der weltbeglückenden Lehre gefordert und gebracht
werden Jm vor Vierteljahre betrug die Geſammtfumme der
verhängten Freiheitsſtrafen alſo abgeſehen von den Geldſtrafen
14 Jahre Zuchthaus und 17 Jahre 10 Monate 18 Tage Ge

fängniß avon entfielen aber u Jahre Zuchthaus
und 7 Jahre 10 Monate Gefängniß auf Anarchiſten und
ſog Unabhängige die der Vorwärts ſonſt mit dem Aus
druck ſittlicher Entrüſtung als nicht zu der von ihm vertretenen
Partei der Sozialdemokratie gehörig zu bezeichnen pſegt DasOrgan aller Revolutionäre wie h der Sozialiſt jetzt
nennt hat daher nicht Unrecht wenn es bemerkt

Wo es ſich darum handelt eine möglichſt große Zahl von
Jahren und Monaten Gefängniß auszurechnen damit die Partei
auf ihre Opfer ſtolz ſein kann iſt die deutſche Sozialdemokratie
tolerant un aber das Proletariat Delegirte zu einem
Arbeiterkongreß entſendet da ſind dieſelben Menſchen auf ein
mal n Genoffen mehr ſie werden ausgeſchloſſen und hinaus
geworfen

Auch die Niederlande haben ihren Miquel gefunden Der
dortige Finanzminiſter Pierſon hat jetzt glücklich eine Steuer
reform zu Wege gebracht der ſeit 43 Jahren bisher alle
Finanzminiſter des Landes zum Opfer gefallen ſind die der
Einkommenſteuer deren Genehmigung durch die 2 Kammer
mit 64 gegen 34 Stimmen bexeits mitgetheilt wurde Ueber

e nene holländiſche Einkommenſtener berichtet man des
naheren

Was dem Entwurfe Pierſon s die Sympathien der Land
bevölkernug ſichert iſt die Thatſache daß der Entwurf die
landwirthſchaftlichen Berufszweige von jeder Ein
kommenſteuer befreit Jm übrigen beſteuert das neue Geſetz
jedes Einkommen welches 650 Gulden jährlich rege in
progreſſiver Weiſe wobei aber gewiſſe protektioniſtiſche Seiten
des Geſetzes zu Tage treten beſteuert das Geſetz den
in ohne Rückſicht auf die Höhe ſeinesinkommens alſo auch dann wenn der in Holland
anſäſſige Fremde jährlich weniger als 650 Gulden ver
dient Es liegt darin ein unverkennbarer Schutz der
inländiſchen Arbeiter und Kaufleute gegenüber den Aus
ländern welche in Holland Beſchäftigung ſuchen obwohl der
Finanzminiſter Pierſon zu den enragirteſten Freihändlern gehört
Ferner belaſtet das Geſetz die oßen auswärtigen
Verkaufsläden welche ſtändig nach Holland Waaren
liefern mit einer Einkommenſteuer von 20 Proz vom deklarirten
Werthe Rechnet man den fünfprozentigen Zoll dazu ſo be
läuft ſich der Zuſchlag auf 25 Proz Dadurch werden die

roßen pariſer Modewaarengeſchäfte Louvre Bon Marchée
rintemps in ſehr empfindlicher Weiſe getroffen Wie dem

immer ſein mag der finanzielle Erfolg der neuen Steuer über
trifft alle Erwartungen Die n hat blos auf einenjährlichen Ertrag von 8 Millionen Gulden gerechnet Nach
den bisherigen Deklarationen wird der Ertrag mindeſtens
12 Millionen Gulden erreichen Jn Amſterdam zahlt ein
einziger Steuerzahler jährlich 95,060 Gulden 180,000 M
Einkommenſteuer was einem reinen Einkommen von jährlich
2 Millionen Mark entſpricht

Damen haben ſoll Frau von Pfaffenrath ſetzte ſich als die
Erſte Frau von Gleichen aber ziſchte ihrem Nachbar ins
Ohr Soll Frau von Pfaffenrath mir nach der Tafel wieder
vorangehen ſo werde ich ſie mit Aufopferung meines Reif
rockes von der Thür en und ihr ein paar Worte
ſagen welche ſie ſchon verdrießen werden Jedoch auf den
Rath ihres klugen Nachbarn kam ſie zu einem anderen Ent
ſchluſſe Vor dem Gebete ſprang ſie auf und ſo war
4 die Erſte an der Thür noch vor Frau von Pfaffenrath

er Kampf war enthrannt der Herzog aber erließ ein
Manifeſt daß denen hoffährtigen und geſchwülſtigenDamen bedeutet werden ſollte der Frau von Pfaſſenrath ohne

Umſtand den Rang zu geben oder den Hof zu meiden
ierauf erzählte Frau von Gleichen der Reſidenz eine Ge

chichte wie Frau von Pfaffenrath zu ihrem erſten Kinde ge
kommen war und nun wurde ſie ſammt ihrem der Mitſchuld
verdächtigen Gemahl ins Gefängniß geſetzt Knieend ſollte ſie
der Pfaffenräthin Abbitte thun und ſie um Gnade flehen und
ſagen daß alles boshafterweiſe von ihr erdichtet und
Calumnien wären Vergebens ſchleppten ſie ſechs Musketiere zu

von Pfaffenrath ins Haus ſie ſchwur ſie eher eine
gel durch den Kopf zu ſchießen als eine ſolche Jnfamie zu

begehen Gute Freunde rufen das Reichskammergericht an
die edle Frau zu befreien der Herzog bleibt ſtörriſch und nunwird vom Kaiſer der benachbarte S von Gotha mit dem
Werk der Befreiung beauftragt Es kommt zum Kriege und

er in Waſungen platzen die Heeresmaſſen auf einander Die
eininger werden ſchmählich geſchlagen und ſtolz gleich einerSiegesgöttin erſcheint Frau von Gleichen in aſongen in

mitten der glorreichen gothaiſchen Armee Vom Hofe aber
bleibt ſie mit ihrem r verbannt und bald bringt der
Gram beide ins Grab Ihr letztes Wort war Jch main
tenirte meinen Poſten Das iſt die Geſchichte der neuen
Kriemhilden und Brunhilden die mit dem Namen Waſungen

für alle t bleibtSpätna mittag Der Hirt treibt die Ziegenheerde ein Unter
den Elnwohnern iſt wenig Wohlhabenheit aber auch nicht
Noth und eine Ziege und etwas Ackerland hat jeder Der
Tabakbau und die Fabrikation überſeeiſcher Tabake wird auch
r noch betrieben iſt aber in den letzten zehn Jahren ſeit

erhöhten Tabakſteuer zurückgegangen Ein eifriger Käufer

volle Autonomie ſo rü

Von verſchiedenen Seiten iſt ſchon wiederholt darauf hin
gewieſen worden daß die e nernle Heweaung ſich un
möglich anf Irland beſchränken könne nachdem Glädſtone dasRest eines einzelnen ikes des Vereinigten Köni es auf

altlos anerkannt und zu ſeiner Durch
kämpfung alle Mittel in Anwendung gebracht hat Engländer

otten und Walliſer Kanadier und Zudier Südagfrikaner
und Auſtralier werden die den Jren zuerkannte Selbſtändigkeit
auch für ſich in Anſpruch nehmen und ſollte die Regierun
widerſtreben ſo werden ſie ſich daran erinnern daß der gran
old man die Beharrlichkeit mit der die Jren ihre nationale
Sache verfochten als das Hauptargument für den Entſchluß
ihnen endlich zu willfahren bezeichnet hat Die erſten die
ſich rühren um für ihre eng Heimath volle Autonomie
eigenes Parlament eigene Verwaltung und dergleichen mehr

zu erlangen ſind die Schotten Das Komitee der ſchottiſchen
HomeruleAſſoziation welches jetzt in Edinburg tagte hat be
ſchloſſen an den Premier die Aufforderung ergehen zu laſſen
daß er ſowohl die d ln Schottlands wie diejenigen von

England und Wales ernſtlich in Betracht ziehen und jedem
Theile des Reiches Homerule gewähren möge

Der ReſolutionsAntrag des heißblütigen Prof Ruſchitſch
worin die ſerbiſche er aufgefordert wird die beiden
eweſenen Regenten Riſtitſch und Belimarkowitſch aus
erbien zu verbannen dürfte ſo wird der N Fr Pr

aus Belgrad geſchrieben trotz der zahlreichen Unterſtützung
die er in der Skuptſchina gefunden im Archive dieſes letzteren
ein ſtilles Grab finden Auch die den Antrag unterſtuützten
haben ſeither von ihm losgeſagt und der Antragſteller
ſelbſt dürfte am meiſten Grund haben ſeinen übereilten
Schritt zu bedauern denn die von Riſtitſch angekündigte Ver

in wird ihm kaum eine angenehme Ueberraſchung
bereiten Riſtitſch ſoll Briefe Ruſchitſch s in Händen haben
welche deſſen dynaſtiſche Geſinnnng in Frage ſtellen Zudem
wäre eine Landesverweiſung der beiden Ex Regenten eine Ver
faſſungs Verletzung in optima forma denn Art 14 der Ver
faſſung ſagt ausdrücklich daß kein ferbiſcher Staatsbürger
exilirt oder internirt werden darf Bei der Ausweiſung der
Königin Natalie konnte man ſich noch des Nothargumentes
bedienen daß die Königin nicht eine Staatsbürgerin im ge
wöhnlichen Sinne des Wortes ſei und die Mitglieder der
Dynaſtie einen beſonderen Rechtsſtand haben welcher Aus
nahmsmaßregeln unter gewiſſen Vorausſetzungen zuläßt Da
gegen wird man bei Riſtitſch und Belimarkowitſch unter
keinen Umſtänden beſtreiten können daß ſie im gewöhnlichen
Sinne ſerbiſche Staatsbürger ſind und demnach unter dem

ſener der klaren Beſtimmung des Art 14 der Verfaſſung
tehen

Halle und Jmgegend

Halle 27 Juli
Eine Anzahl Gelehrter der Univerſität Halle war bei

der Handelskammer dahin vorſtellig geworden dafür Sorge
tragen zu wollen daß der Schnellzug Nr 3 der 518 Halle
verläßt und 808 in Berlin eintrifft am Sonnabend ab Halle
mit dritter Wagenklaſſe verſehen werde Außerdem möchte
die III Klaſſe Sonntags behufs Rülckfahrt dem Zuge Nr 2

7 Uhr ab Berlin Ankunft in Halle 1128 für den Verkehr
zwiſchen den beiden Univerſitätsſtädten eingefügt werden Zur

dieſes Geſuches wurde angegeben daß es bei dem
regen wiſſenſchaftlichen Verkehre zwiſchen beiden
Univerſitätsſtädten nothwendig ſei häufig Aufenthalt in
Berlin zu nehmen da in den Bibliotheken zu Berlin ſich zahl
reiche Bücher und Zeitſchriften befinden die für wiſſenſchaflliche
Arbeiten unentbehrlich ſind Dieſelben zu entleihen iſt nicht
möglich da Zeitſchriften und nicht bindreife Bücher nach auswärts
nicht entliehen werden Den Univerſitätslehrern ſowie Beamten
der königl Bibliothek hierſelbſt ſei es im allgemeinen nur möglich
für derartige Arbeiten die Zeit von Sonnabend mittag
bis Sonntag abend zu benutzen weil ein fortlaufendes
Urlaubnehmen ſich nicht durchführen laſſe Da der Leſeſaal
der königl Bibliothek bis 9 Uhr abends geöffnet iſt kann der
ſelbe Sonnabends nach Ankunft noch benutzt werden wie auch
Bücher für den Sonntag entliehen werden können Da die
Beſoldungsverhältniſſe wenigſtens in den jüngeren Jahren die
Benutzung der dritten Klaſſe erheiſchen ſei die Einfügung der
III Klaſſe in die bezeichneten Züge ſehr erwünſcht Die Handels
kammer hat den Antrag bei der Kgl Eiſenbahn Direktion zu

aufs wärmſte unterſtützt und zwar nicht allein deswegen
weil zwiſchen Berlin und Halle eine rege wiſſenſchaftüche

beiden fraglichen Züge viel von Reiſenden nach bezw von
Berlin benutzt werden würden denen nur der Sonnabend
Nachmittag und der Sonntag für Ausflüge c zur Ver
fügung ſtehen Die Kal Eiſenbahn Direklion hat hierauf wie
folgt geantwortet

Der Einſtellung der III Wagenklaſſe Sonnabends in Sen
ug 8 ab Halle 52 an Berlin 808 und Sonntags in den
ug 2 ab Berlin 827 an Halle 1128 vermögen wir zur Zeit

eider nicht zu entſprechen da eine Mehrbelaftung dieſer Züge
nicht angängig iſt Beim Zug 3 wird vorausſichtlich mit
Jnkrafltreten des künftigen Sommerfahrplanes die dritte
Wagenklaſſe eingeſtellt werden doch hängt dies von der

dgwefgen Geſtaltung der übrigen Schnellzüge zwiſchen
Berlin und Frankfurt a M ab Für den Schnellzug 2
können wir indeß auch für die Zukunft die Einſtellung der
II Wagenklaſſe deshalb nicht in Ausſicht nehmen weil das
allgemeine Jntereſſe eher eine Bef leunigung
als eine Vorlangſamung deſſelben erheiſcht

Die allgemeine Geſchäftslage der Schuhwagaren
fabrikation war im Jahre 1892 wie der hieſigen Handels
kammer namentlich aus Weißenfels mitgetheilt wird ebenſo un
erfreulich wie bisher Beeinträchtigt wurde dieſe Jnduſtrie durch
den mehr und mehr zunehmenden Mitbewerb durch die Slörungen
des e infolge der Cholera durch ungünſtige Aus
fuhrverhältniſſe wie durch mehrfache Zahlungseinſtellungen Die
Preiſe waren gedrückt der Verdienſt gering der Betrieb mußte
zum Theil beſchränkt werden ſo ließ das äbgelaufene Geſchäfts
jahr ſehr viel zu wünſchen übrig Die Preiſe der Rohſitoffe W
größtentheils für den Einkauf günſtig geblieben und gegen frühere
Zeiten niedrige zu nennen trotzdem ſtanden ſie in keinem Ver
hältniſſe zur Billigkeit der fertigen Waare Die verarbeiteten
Rohſtoffe wurden faſt ausſchließlich aus dem Inlande bezogen
verſchiedene Hilfsmaſchinen wie auch Fournituren lieferte Amerika
Das Abſatzgebiet für die diesſeitige Schuhfabrikation war wie
bisher Deutſchland in allen ſeinen Theilen in zweiter Linie
Holland Norwegen Schweden Dänemark wie auch die Schweiz
Oeſterreich deckte ſeinen Bedarf allein Der Verkehr mit Nor
wegen und Schweden welcher in früheren Jahren ein reger war
hat infolge zollpolitiſcher Maßnahmen erheblich nachgelaſſen
Geringere Zollſätze wären daher im Verkehr mit dieſen Ländern
recht ſehr erwünſcht t

Jm Prinz Karl konzertirt am Freitag und Sonn
gbend die ungariſche National Kapelle von Horvath
Nemekh Die Kapelle ſteht in der Reihe der Vereinigungen
dieſer Art mit an erſter Stelle

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im2 Beiblatte dieſer Ausgabe

Univerſitäts und Hochſchnulnachrichten
Dresden 26 Juli Zum Nachfolger des wegen Alters zurück

getretenen Geh Regierungsraths Prof Nagel an der hieſigen
kgl Techniſchen Hochſchule iſt Bernhard Pattenhaufen in
Braunſchweig Landes Vermeſſungs Direktor und Privatdozent
an der dortigen herzogl Techniſchen Hochſchule ernannt

ms Marburg 26 Juli Hr Profeſſor Dr Ernſt
Schmidt hier wurde zum Ehrenmitgliede des Philadelphia
College of Pharmacy ernannt

München 26 Juli Prof Hermann Tappeiner hierLeiter der Univerſitätsanſtalt für Arzneimittellehre iſt zum
ordentlichen Profeſſor befördert worden

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Nach der Zeitſchr für Elektrotechnik iſt ein Beleuchtungs

apparat erfunden worden deſſen kleine Flamme 40990
Kerzen Leuchtkraft beſitzt Der Apparat hat 2 m Höhe
und 1 m Durchmeſſer Er enthält in ſeinem Jnnern ein kleines
Gebläſe das Benzin dadurch in Glasform überführt daß es durch
ſtark mit dieſer Flüſſigkeit getränkten Bimsſtein Luft hindurch
treibt Das Benzingas wird dann durch feines Magneſiumpulver
geleitet und gelangt mit dieſem geſchwängert in ein Rohr in
dem es nach oben ſtrömt und an der Spitze deſſelben in einer
kleinen Flamme verbrennt Gegen Witterungseinflüſſe iſt die
Flamme durch eine Glashülle geſchützt Jm übrigen erfolgt die
Vergaſung und Verbrennung unter Kontrolle eines Läutewerks
Der Verbrauch von Magueſiumpulver iſt gering und beträgt je
nach der erforderlichen Leuchtkraft 14,4 bis 36 Gramm pro Stunde
Selbſtverſtändlich wird durch Anwendung von Linſen die Leucht
kraft des Apparates noch weſentlich erhöht Als erſte Station
der praktiſchen Verwendung des neuen Leuchtapparates iſt die
Küſte von Folkeſtone in Ausſicht genommen

Jn der Münchener Jahresausſtellung im königlichen
Glaspalaſt werden in den nächſten Tagen ſechzehn Bilder von
Meiſſonier eintreffen Die vor kurzem eingetroffenen Werke
von Arnold Boecklin ſind ſchon aufgeſtellt die Kolleklivaus
ſtellung Boecklin s iſt nun von einer wohl niemals übertroffenen

Wechſelbeziehung beſteht ſondern auch aus dem Grunde weil die

Waſunger Cigarren iſt der Großherzog von Weimar die
Sorte zu zwanzig Pfennig das Stück iſt ſeine Lieblingsmarke
Die Hausinduſtrie in kleinen Eiſenartikeln hat aufgehört und
hat fich nach dem nahen Brotterode verzogen Dagegen blüht
noch das Schuhmacherhandwerk Ueber hundert Meiſter ſitzen
im Orte meiſtens ziehen ſie mit der Wagre auf die
Märkte bis herunter nach Kiſſingen Klagen über die Kon
kurrenz der Fabriken hört man natürlich auch hier Zwei

und Cigarrenfabriken vervollſtändigen die Waſunger
duſtrie Jn der Umgegend wird viel gejagt beſonders auf

den Auerhahn Die Gründe gehören dem Großherzog Bei
mir übernachtet er jedesmal, meint unſer Gaſtwirth und
bleibt er nicht über Nacht dann fährt er wenigſtens vor und
giebt mir die Hand Er hat Waſungen gern und die Waſunger
haben ihn auch gern Das iſt ein guter Herr Auch
der Kaiſer kommt jedes Jahr als Theilnehmer der groß
herzoglichen Jagden nach Waſungen verbringt
er daun die Nacht in ſeinem Salonwagen Zwiſchen dem
Großherzog und den Waſungern beſteht ſeit alter Zeit und
noch heute ein eigenes Abkommen Jedes waſunger Haus
bezieht aus den nahen großherzoglichen Forſten eine gewiſſe
Menge Holz dafür ſtellen ſich bei den Jagden die ärmeren
Einwohner als Hilfsleute während die reicheren die Betten
dazu liefern Wie überall jenſeits des Rennſtiegs nimmt auch
hier das thüringer Jdiom eine härtere und gutturale Färbung
an der ſingende Tonfall hört auf und die kräftigeren Laute
Frankens werden vernehmlich Dem angemeſſen machen die
Leute in den Wirthſchaften und auf dem Felde den Eindruck
eines wenn auch gutmüthigen ſo doch matteren und ſchwer
fälligeren Volkes als in dem aufgeweckten und heiteren vom
Fremdenſtrom durchfloſſenen thüringer Norden Unter der
Führung des um die Geſchichte der Hennebergſchen Grafſchaft
hochverdienten Herrn Kirchenraths Germann beſichtigen wir
noch die uralte Kirche deren Fundamente und die dicken roma
niſchen Bogen wohl noch aus dem Anfang Waſungens dem
neunten Jahrhundert ſtammen Unweit davon das ehemals
befeſtigte alte Prieſterhaus das geborgen hinter ſeinen Mauern

n te lang 31 den blutgetränkten ſächſiſchfränkiſchen
Boden von ſeinem Hügel hinabſah Dann den Schloßber

Reichhaltigkeit

hohen Thurm die Ausſicht auf das grüne Land Waſen heiß
im Althochdeutſchen Raſen Waſungen die Raſenſtadt
Und da bringen uns die Wolken am Himmel auch ein berühmtes
altes Volkslied wieder ins Ohr das fängt an Es kümmt
a trüber Wolke har über die Gar daß traitſcht an patſcht
Darin wird geſungen wie der Kaiſer nach Waſungen kam und
vom Grafen Berthold ſo reich bewirthet wurde daß er den
Grafen dafür in den Fürſtenſtand erhob Dem Kaiſer hat s
gar mächtig ah in Waeſinge gefalle behauptet das Lied bis
es am Schluſſe ein Vorläufer unſerer ftimmungsvollen Klapp
hornPoeſie froh jubilirt

Haſt miener Waſe Ewewill
Uer Zöpfelsmötze net geſiehn
Di hung ig net geſiehn
Da du ſü net geſiehn

ung ig ſü net geſiehn
So hommſe ju alle beide net geſiehn

Feder und Tinte bitte, ſage ich wieder ins Gaſtzimmer
tretend Alsbald legt ſich eine ſchwere Hand auf meine
Schulter Der Gendarm Er verlangt meine Papiere Aber
der Paß und einige Briefe genügen ihm noch nicht Jch em
pfehle ihm nach meiner Heimath zu telegraphiren Das
fehlte noch, meint er auch noch Koſten Sie ſind höchſt ver
dächtig Jn Meiningen würden Sie ſofort ſammt Jhren
Papieren eingeſteckt werden Nach einer Weile erſcheint der
Wirth und winkt mich ſtillſchweigend in den Der
Gendarm meint Sie ſind ein verdächtiger Vogel, ſagt er
ſchließlich macht er mir den freundſchaftlichen Vorſchlag
während draußen ein nächtliches Gewitter tobt ſofort ſein
achtbares Haus zu vexlaſſen Jch bleibe hartnäckig und mit
dem Verdacht eines Räubers und Mordbrenners beladen
ſchleiche ich nach meinem Zimmer Am anderen Morgen
große Anfklärung und Entſchuldigung Ja, meint ein Herr
unſer Feldjäger iſt ſonſt auch nicht ſo Aber andere Leute die

in die Gaſtſtube treten verlangen ein Glas Bier Sie
haben Tinte und Feder verlangt Das iſt do
So geſchehen zu Waſungen im Gaſthof Zum Schwan

Und vergnügt nun auch mein waſunger Stückchen erzählen
g zu können wandere ich heimwärts

r mit den Höfen des herzoglichen Kammergutes Maien
uft und den alten Ueberreſten eines Wilhelmiterkloſters Vom
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0 L Das Theater unler den Linden in Berlin
wurden Die Vorſtellungen der Smetang ſchen

er Die verkaufte Braut haben damit ein vorzeiliges Ende
gefunden Für Kenner der Verhältniſſe war dieſer Krach eines
von Hauſe aus verfehlten Unternehmens vorauszuſehen Das
Theater hätte eben geblüht wenn die zRonacherſche Jdee die

Billigung der Polizei gefunden hätte nämlich aus dem peater
einen Tanzſaal erſten und ſittenfreieſten Stiles zu machen

Vorgeſtern fand wie aus London geſchrieben wird dieeier des n en Beſtehens der großen öffentlichen Schule

incheſter College ſtatt Der Feier wohnten der Prinz von Wales
r Bee Foynoual da Schule wurde von

am ſ avhn on ne atskanzler von England und
kö

Gerichtsverhandlungen

t Weimar 26 Juli Der aus Dienſtedt im I weimariſchen Verwaltungsbezirke gebürtige Musketier Wilhelm

Machlet vom 72 Jnf Reg iſt durch krie Wie
Erkenntniß wegen Betrugs im dritten Rückfalle ver
lenmderiſcher Beleidigung eines Vorgeſetzten und Ungehor
ſam s zu einem Jahre und ſieben Monaten Zuchthaus und
400 M Geldſtrafe bezw zwei weiteren Monaten Zuchthaus ver
urtheilt worden

Rom 24 Juli Der Redacteur des päpſtlichen Ofſer
vatore Romano, Rinaldo Gambini wurde weil er in
einem Artikel behauptet hatte Rom gehöre noch heute dem
Papſte zu hunderttägigem Arreſt und einer Geld
ſtrafe von 250 Lire verurtheilt

Aunreelle Reklame wird als Betrug beſtraf
Bereits im Jahre 1888 hat das Reichs gericht die unreelle

Reklame mit dem wahren Namen benannt und ſie als Betrug
ausgelegt dennoch kommen alltäglich unreelle Anpreiſungen im
Handelsgeſchäfte vor Schwindelhafte Anpreiſungen wie
Ausverkauf wegen Geſchäfts aufgabe oder wegenLaden veränderung wegen Abweiſe zum Selbſt

koſtenpreiſe zu herabgeſetzten Schleuderpreiſen c
u fonach unter den Begriff der abſichtlichen Täuſchung

echtsanwalt Grelling Berlin hat unlängſt im Verein Deut
ſcher Kaufleute dort dieſen Gegenſtand in öffentlichem Vortrage be

ndelt indem er die kaufmänniſche Anpreiſung in ihren verſchiedenen

rten an der Hand des J auf ihre Strafwürdigkeit unterſuchte Redner ſtellte hierbei feſt daß noch eine
ganze Reihe auf Täuſchung des Publikums berechneter Geſchäfts
r bisher unbeſtraft bleiben mußten da eine be

ermögensbenachtheiligung ein poſitiver Vermögens
aden vom Käufer nicht in jedem Falle nachgewieſen

werden konnte
Es erfordert der Wortlaut des Strafgeſetzes zum Betxuge die

Herbeiführung und den Eintritt eines nachweisbaren Ver
mögensſchadens während im Volksbewußtſein ein jeder durch
eine Täuſchung d h auf Grund eirer Unwahrheft erlangte
Vermögensgewinn Geſchäftsvortheil als ein betrügeriſcher
angeſehen die Handlung ſelbſt als Betrug geſtempelt wird

s iſt ſomit nach dem Wortlaute des Strafgeſetzes bisher jedes
Mittel zu einer geſchäftlichen IWrr arg jede Jrrthumserregung
jede greß von Thatſachen Beweggründen Abſichten
Zwecken ſeitens des Verkäufers zur Erzielung von Waaren

ten gegenüber dem Publikum ſchlechthin ſtatthaft ge
weſen

Um die hiernach weit geſteckte Grenze der als erlaubt geltenden
ſchäftsanpreifenden Mittel im Jntexeſſe des kommerziellen Ver

ehrs wieder einzuengen hat der oberſte Gerichtshof durch
die Rechtſprechung dem Strafparagraphen des Betruges folgende
Dentung gegeben

Er betrachtet in dem Feilbieten und Empfang einer Waare
die den vom Verkäufer durch die kundgegebene Geſchäftsanpreiſung
unterſtellten thatſächlichen und rechtlichen Vorausſetzungen hin
ſichtlich ihrer Provenienz ihrer Beſchaffenheit nicht entſpricht
oder die aus einem andern geſchäftlichen Beweggrunde als dem
behaupteten oder in anderer Abſicht zu anderen Zwecken feil
geboten wird einen vollenden Betrug falls hierdurch
als einer Jrrthumserregung der Abnehmer zur Zahlung des
verlangten Preiſes wie zum Geſchäftsabſchluffe überhaupt be
ſtimmt wurde Darin daß der Känfer eine Waare erhalten
dat die er bei Kenntniß des wahren thatſächlichen Verhaltens
vorausſichtlich nicht gekauft oder nicht zu dem Preiſe gekauft
haben würde erblickt das Reichsgericht künftig die vom Straf
Keſrbe geforderte Vermögensſchädigung Ob dieſe groß oder
ein ob der t Preis in n Mißverhältniſſe ſteht

i vom Verkäufer verabfolgten Leiſtung iſt künftig ganz
Gieitch

Es genügt künſtig daß der Verkäufer mittels Se
anpreiſung etwas angeboten hat was den Käufer zur Nach
frage und zum Kanufe beſtimmt thatſächlich aber bewirkt hat daß
letzterer etwas erhalten hat was er nicht wollte daß er mitiemandem ein Geſchäft abgeſchloſſen hat welches er nicht abſchließen

wollte um eine Vermögensſchädigung zu begründen
Es können daher ſämmtliche auf falſchen Thatſachen Beweg

ründen Zwecken beruhende Geſchäftsanpreiſungen für jeden
ierauf erfolgten elnzelnen Kaufs und Verkaufsabſchluß künftigdie Eventualität der ſwafrechtuchen Verfolgung des Anpreiſenden

wegen Betruges nach ſich ziehen
e

Vermiſchtes

Ein Hundstagseinfall Die Hundstagshitze brütet eigen
thümliche Einfälle aus Jn dem bekannten Clanßing ſchen Weiß
dierlokal in Berlin ſaßen dieſer Tage mehrere Stammgäſte hei
einem etwas lange währenden Frühſchoppen Man ſprach über
Wetten Als dieſer und r mancherlei über tolle Weiten

erzählt hatte nahm ein behäbiger Weißbiertrinker das Wort und
meinte Ach Kinder das iſt alles nichts ich wette daß mich
der Barbier von geradeüber wenn ich ihn vufen laſſe hier im
Garten vor allen Leuten raſirt Die Wette wurde gehalten es
ging um eine Lage Champagner Weißen und der Barbier wurde
galt und als man ihm ſagte was er thun ſolle ſtutzte er einen

ugenblick Die anderen glaubten ſchon daß ſie gewonnen hen
aber bald begann der Barbier den Betreffenden einzuſeifen
Natürlich rief das Verſchönerungsmanöver allgemeines Aufſehen
unter den übrigen Gäſten hervor doch der Barbier ſtrich ſein
Meſſer und begann zu raſiren Aber ſchließlich hatte er o die
Rechnung ohne den Wirth gemacht dieſer auf das in einem
öffentlichen Biergarten ungewöhnliche Manöver aufmerkſam ge
macht unterſagte Jrrgug die Beendigung des Raſiryeſchäfts
Der Barbier wurde hinauskomplimentirt und der Eingeſeifte
mußte halb raſirt ſitzen bleiben Er entfernte unter dem
Gaudium der Umſtehenden die halben Spuren der Wette ſtellte
aber feſt daß er gewonnen habe Das war allerdings der Fall
denn er hatte gewettet der Barbier werde ihn im Garten vor
allen Leuten raſiren und das war geſchehen

Ein einjähriger Handwerker Vor einiger Zeit iſt der
ſeltene Fall vorgekommen daß ein Handwerker auf Grund einer
von ihm angefertigten praktiſchen Arbeit die Berechtigung zum
einjährigen Dienſt t Der ren r Zeichensempner iſt der Sohn eines wohlſituirten berliner Geſchäfts
inhabers Der junge Mann reichte eine Petroleumlampe mit
eigenthümlicher Technik ein die nach dem Urtheil Sachverſtändiger

s eine hervorragende Leiſtun auf dem Gebiete des Gewerbes

anerkannt wurde Jnfolgedeſſen wurde er von der Prüfung in
Kemden Sprachen beſreit und da er die Prüfung in den Ele

ntarſchulen gut beſtand erhielt er die Berechtigung zum ein

uſammenbruch einer Brücke in Misdroy Jn dem Oſt
ſeebade Misdroy war gerade eine le von Gäſten aus
Heringsdorf und Ablbeck im Begriff einzubooten um mit
dem e wer die Rückfahrt anzutreten als plötzlich die von der
Brücke zu den Booten führende Treppe mit lautem Krach zu
ſammenbrach und eine Anzahl Vergnügungszügler Herren und
Damen ins Waſſer ſtürzten Glückticherweiſe war ruhige See
und es gelang bald die Verunglückten aufs Trockene ch ringen
Einigen Damen war der Schreck über das unfreiwillige Bad ſo
in die Glieder gefahren daß ſie halb ohnmächtig in das nächſte
Hotel gebracht werden mußlen wo e das Trocknen ihrer Kleider
abwarteten Ein Wunder iſt es daß bei dem Maſſenbeſuch welchen
die Brücke zu Zeiten erhält das ganz unzureichende Geländer
derſelben dem Andrange bisher noch ſtand ehalten hat Misdroy iſt
in dieſem Jahre von Fremden außergewöhnlich ſtark beſucht Die
Kurtaxe gewährt der Vadedirektion eine anſehnliche Einnahme
und es wäre zu wünſchen daß auf die Sicherheit des
Publikums etwas mehr Bedacht genommen würde

Verhaftung eines Zahlmeiſters Aufſehen erregt in Köln
die vor einigen Tagen auf höheren 1 erfolgte Verhaftung
des Zahlmeiſters Häſe vom 1 Bataillon des 7 Fuß Artillerie
Regiments Der Verbhaftete ſitzt im Militärgefängniß als Unter
ſuchungsgefangener Zahlmeiſter Häſe der ſchon längere Zeit
dem Regiment angehört und als Regimentszahlmeiſter mit den
Bekleidungs Angelegenheiten zu thun hat ſoll ſich bei dor Ver
waltung der Bekleidungsgelder verſchiedene erhebliche w
mäßigkeiten haben zu Schulden kommen laſſen auch wird ihm
die Fälſchung von Quiſtungen zur Laſt gelegt wodurch er es
erm ichen konnte die Unterſchlagung zu verbergen Häſe rin
die Unterſchlagungen ſchon längere Zeit betrieben zu haben
Zuerſt ſoll es ſich um ein Manco von 6000 M gehandelt haben
in den verſchiedenen Verhören vor dem Gouvernements Auditor
ſoll aber der Beſchuldigte die Unterſchlagung einer größeren
Summe bereits zugegeben haben Durch eine unvermuthete
genaue Reviſion der Bücher des Zahlmeiſters durch den neuen
Regimentscommandeur der ſich Quittungen und dergleichen vor
legen ließ ſoll der Betrug zu Tage gefördert worden ſein

Ein ſeltſamer Leicheufund Ein eigenthümlicher Leichen
fund beſchäftigt die berliner Kriminalpolizei Am linken Spree
ufer wurde Mittwoch eine Leiche aus dem Waſſer gezogen um
deren Hals eine etwa 1 m lange und etwa 5 em dicke eiſerne
Kette geſchlungen war an deren Enden Gewicht sſtücke von
je 5 kg hingen Der Todte der wohl 40 Jahre alt geweſen
ſein muß ſpärliches blondes Haar und einen ſtarken Schnurrbart
bat muß etwa eine Woche im Waſſer gelegen haben An der
rechten Hand trägt er einen Siegelring mit dem Pireen F S
Sein Taſchentuch iſt F N Nr 10 gezeichnet Jn derſelben Taſche
befand ſich ein lederner Tabaksbeutel mit 116,80 M Unter
dieſer Summe waren 16,80 M in s5 Pfennigſtücken der Reſt
beſtand aus Gold und Nickelſtücken ſowie Papiergeld Ueber
die Todesurſache wie über die Perſönlichkeit läßt ſich bis jetzt
nicht das geringſte mittheilen

Auch eine Löſchung Jm Hofbräuhaus zu München
wurden an drei aufeinander folgenden Tagen über 400
Hektoliter Bier vexzapft an deren Vertilgung die fremden
ſich z aufhaltenden Fenerwehrmänner reichlichen Antheil
hatten Jm Volksgarten in Nymphenburg wurden bei dem zu
Ehren der Mitglieder des Feuerwehrtages veranſtalteten Volksfeſt
nicht weniger als 220 Hektoliter zum Löſchen verbraucht

Der Deggeundorfer Der ultramontane Deggendorfer
Donaubote bringt in ſeiner Nummer 162 einen gegen Dr Sigl

erichteten Artikel Von der Laaber mit der bezeichnenden Ueber
chrift Hüh Sigl Darin wird Dr Sigl als Dackl bezeich

net und u a geſagt Such Dackh ſuch Die Militärvorlage
iſt durch und der biſſige Dackk hat ſich gefallen in ſeiner ſchönen
neuen Friſur die ihm die Genoſſen bei ſeiner Abſendung nach
Bexlin mitgegeben und die de ihn ſcheint s gereut als daß er
ſich hätte etwas zerſaufen laſſen Als er unter uns Bauern ſeine
Kandidaten Reiſe vornahm da war er ganz grauppet
wies die Zähue und wir meinten vor dem würde ſich
Capribi fürchten und die Militärvorlage gleich in den
Ofen ſchmeißen Derweil ſchnuffelt das Hundsg frieß
noch alleweil nach Schwarzwild herum ſchnappt nach harm
loſen Jungfrauen und Weiberanſichten winſelt noch immer daß
etliche Geiſtliche ihn auf das Schweiferl oder Pfotterl getreten
bei der Wahl J ja gelt Dackl daheim im Dorfe den Minerl
und den Gamſerl und das Schnufferl abrupfen iſt dir a Giſpaß
aber wie er in der großen Stadt den Cäſar und Pluto und die
großen Reichshunde geſehen da ſchlotterten die Knie und es
mußte rein die Angſt ſein die ihn ſo zittern machte die Kälte
iſt s nicht geweſen Unſere Jaga aber die umſonſt den ganzen
langen Tag auf dem Anſchlag ſtanden und ſo gerne den Valg
von der Militärvorlag im Ranzen mit heimgebracht hätten
werden dem blöden flichtvergeſſenen Hunde die geſchwänzten über
ſtreichen wenn er von ſeiner eigenmächtigen Jagd wieder an
ihren Thüren kommt Dös habt s irtzt von Engerer Siglhetze,
ſagen die Weiber zu dem ehedem ſo ſiegesfrohen Männern
Sigl s Vaterland bemerkt dazu Wahrlich eine Prachtleiſtung
eines jüngeren Mitgliedes der geiſtlichen Lausbubo
kratiel Es geht doch nichts über die Gemüthlichkeit

Farbige Fracks Die Anregung welche von Brüſſel aus
ging den ſchwarzen Frack aus dem Ballſaale zu verbannen
und ihm andere für freudige und feſtliche Anläſſe paſſende Farben
zu geben iſt in Wien auf fruchtbaren Boden gefallen Dort
hat uämlich der Wiener Modeklub in ſeiner Sitzung beſchloſſen
ſämmtliche öſterreichiſche Kleidermacher durch ein Rundſchreiben
einzuladen ſich der Bewegung für den farbigen Frack anzu
ſchließen Gleichzeitig wurde eine Deputation gewählt welche
ſich in den nächſten Tagen nach Dresden begeben ſoll um
dort Muſterbilder für farbige Fracks anfertigen zu laſſen Die
Wahl trifft Dresden weil dort eine SchneiderAkademie als
höchſte Jnſtanz für deutſche Herrenmode ihren Sitz
hat Die farbigen Fracks ſollen vorläufig in blauen braunen
grünen und grauen Stoffen komponirt werden ſpäter kommen
lebhaftere Farben an die Reihe Und welche Auszeichnung ſoll
der erſte bekommen der in einem ſolchen an die tropiſche Vogel
welt gemahnenden Affenkoſtüme zu erſcheinen wagt

Etwas voreilig Der Maharadſcha Taitai Braga dem
bei ſeiner Ankunft in Brindiſi Jtalien ſein Felleiſen das ſeine
enthielt geſtohlen wurde hat ſich aus Verzweiflung darüber

vergiftet Der Maharadſcha war erſt 19 Jahre alt
Hakubnnkwan ein japauiſches Verlagshaus Sahei

Ohashi der größte japaniſche Verleger weilt augenblicklich in
London um neue Jdeen in Bezug auf den Bücherverlag in
Europa zu ſammeln Unkundig des Engliſchen äußerte er ſich
mit Hilfe eines Dolmetſchers ſo über die moderne japaniſche
Litteratur Große Schriftſtelker beſitzt das Land noch nicht aber
es hat einige junge Autoren deren Schriften die Aufmerkſamkeit
ihrer Landsleute auf fich ziehen Jn nicht allzu langer Zeit wird
Japan zu den erſten litferariſchen Nationen gehören Mein Ver
lagshaus Hakubunkwan d h ein Haus von weitverbreiteter
Litteratur veröffentticht u a eine Menge Zeitſchriften Jn den
letzten Jahren hat Japan ungemein große Fortſchritte im Drucker
und Verlagsweſen gemacht Noch vor 25 Jahren wurden alle
Bücher auf Holz r nitten Jch beſchäftige jetzt 5000 Setzer
und 300 Schriftſtelker Unter meinen Veröffentlichungen
befinden ſich Erziehungsſchriften eine Bibliothet japaniſcher
Litteratur allgemeine Weltgeſchichten Jugendlitteratur juriſtiſche
Bücher c des Heft meiner Kinderzeitſchrift hat einen
Abſatz von 800,000 Exemplaren Die Zahl der von meiner
Firma gedruckten Exemplare meiner Verlagsartikel beläuft ſich
ſährlich auf 10 Millionen Meine Schriftſteller verdienen 20 bis

chilliug
geid

nung angenommen für Lokales Provinzial und Handelsnachrichten Hermann Bach

30 Pfund Sterling monatlich und meine Setzer von 12hl 38 be billige Lilkteratur eingeführt Die
litteratur hat einen überraſchend großen Umfa

Ahrig freiwilligen Dienſt

Jnwelen und ſein Baargeld im Werthe von über 100,000 Lire

ein ziemlich bewegtes Leben hinter ſich Er iſt der Sohn einesKaunfmonneh 58 Jahre alt war eine Zeit lang u einer
kleinen Zeiling wurde verſchiedene male wegen Preßver t
mit Geldſtrafen belegt und einmal Er eröffneteſpäter ein Verla ſchaſt und druckte Bücher zu billigen Preiſen
eine Thätigkeit ihn zum Wohlthäter ſeines Volkes werden
ließ und ihm außerdem noch ein h abwarf Sein neueſter
Plan iſt in Japan eine Art Reuter s Bureau zu errichten

Frachtermäßignung für Stren und Futtermittel
betreffend

Für die nach ſämmtlichen Kreiſen der Reg Bezirke
Merſeburg und Erfurt ſowie der Provinz Heſſen
Naſſau beſtimmten Sendungen von Streu und Futtermittein
wird auf den preuß Staatsbahnſtrecken noch eine be
ſondere Frachtermäßigung derart gewährt daß 25 Proz
Fracht der nach dem Ausnahme Tarxif für Futtermittel c vom
26 Juni d bezw 25 Prozent der auf die preuß Staats
bahnen entfallenen Frachtantheile den Empfängern im Re

un äh zurücke ttet werden wemdurch eine Beſcheinigung des Vorſtandes des Laud
wirthſchaftlichen Vereins oder des Land rathes des
Kreiſes nachgewieſen wird daß die bezogenen Streu oder
Futtermittel in dem landwirthſchaftlichen Betriebe des Em

är Verwendung finden oder von einem landwirthſchaftlichen
Verein oder einem Gemeinde Verbande bezogen und unter ſeine
Mitglieder behufs Verwendung in deren eigener Wirthſchaft zur
Vertheilung gelangen

Die gleichen außerordentlichen Frachtermäßigungen für Streu
und Futtermittel werden für Sendungen nach der Rheiu
provinz und bezügl der Provinz Weſtfalen uach fämmt
lichen Kreiſen der Reg Bezirke Arnsberg und Münſter
ſowie nach den Kreiſen Büren Halle i Herford
Höxter Lübbecke Minden Paderborn Warburg
und Wiedenbrück des Reg Bez Minden gewährt

Anträge wegen Frachtrückzahlungen ſind ſeitens der Empfänger
unter gleichzeitiger Beifügung des Frachtbriefes und der vov
geſchriebenen amtlichen Beſcheinigung an die königl Eiſen

bahn Direktion zu richten u
Meteorologiſche Station zu Halle Orktszeit

n

26 Juli v U ab 27 Jnli H mr
Barometer Millimeter 754,0 752,0Thermometer Celſins 4 298 17,1Rel Feuch tigkeit 78 79Winde u SW 1 SW 1Maximum der Temperalnr am 26 Juli 24 60 C

Minimum 27 Juli 14 50 CWaſſerwärme der Saale mitgeth v Flora Bade 16 1709 R
e

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 26 Juli

8 Uhr morgens 2 Uhr nachmtttags
Stationen Barom Therm Wind Statlonen Barom Therm Wiud

mm kechtwetſ mm rechtweiſ12 B 2 n

Memel 759 7 19 4 We 1Memel 761 2 223 W 1
Kiel 57 1 15 3 SW 3 Hamburg 858 8 17 5 WeW5Hamburg 58 4 15 8 SW 4 Wien 60 4 26 4 W 2
Borkum 56 8 16 8 W 5 Valentia 66 1 16 7 W 4Bb68 4 13 4 S 2 Petersburg 61 9 24 3 S 2
Kaſſel u 182 S Sparandä 54 2 16 2 WBern 60 4 18 1 WeW 1 Siegheim
Bresigu 62 5 18 7 S 2Karlsruhe 61 6 20 4 O 3rledrichsh 62 5 21 0 W 1
München 68 6 16 2 S 3

u

Schiſtsnachrichaden
Bremen 26 Juli Bewegungen der Dampfer des ndeutschen LIloyd Strassburg von New Vork kommend

hat am 25 d Lizarcd passirt Leipzig hat am 25 d die Reise
von Antwerpen nach der Weser fortgesetzt Ohio hat an
25 d die Reise von Antwerpen nach der Weser fortgesetzt der
Reichspostdampfer Braunschweig von Ostasien kommend
ist am 23 d in Hongkong angekommen Abergeldfe nach
Brasikien besetimmt ist am 25 d in Corunna angekomanaen
Asia vom La Plata Kommenckh ist am 25 d in Antwerpen

angekommen Bms am 186 d von Southampton abgegang
ist am 24 d in New Vork angekommen FPulda hat am 24 d
die Reise von Gibraltar nach Genna fortgesetzt der Reichspost
dampfer Neckar bat am 24 d die Reise von Port Said nach
Neapel fortgesetzt Sanle von New Vork kammend ist am
25 d auf der Weser angekommen der Reichspostdampfer Ka rs
ruhe hat am 24 d die Reise von Suez nach Aden fortgesetet

Condor hat am 2i d die Reise ven Santos nach Räo
fortgesetat der Reichspostciampfer Gera nach Ostasien bestimnmtt
hat am 24 d Quessamt pussirt München von Balti mere
kommendl ist am 25 d auf der Weser augekommen Stuittgarste
am 13 d von Bremen abgegangen ist am 25 d in New NVork an
gekommen

Dampfer der Hamb Am P A Gesellsehbaktt
Croatia von New Vork am 26 d Lizard passirt
Grasbrook von Hamburg nach Puerto Rico und Columbien

bestimmt am 24 d in St Thomas angekommen
Rugia von New Vork nach Hamburg am 25 d Seil

passirt
Kehrwieder von New Orleans nach Hamburg bestimmt an

25 d Lizard passirtAllemannia von Hamburg nach Westindien am 25 d nach
Havre Weitergegangen

n

Letzte Telegramme
Kaſſel 27 Juli Die Kaiſerin iſt heute früh 7 Uhr

hier eingetroffen und hat ſich alsbald zu Wagen nach dein
Schloſſe begeben

Wien 27 Juli Die Wiener Zeitung veröffentlicht eine
Bekanntmachung betreffend die Markenſchutz Konvention
zwiſchen OeſterreichUngarn und Rumänien

Paris 27 Juli Den Morgenblättern zufolge beorderte
der Marineminiſter aus Breſt und Toulon zwet
Kreuzer zur Verſtärkung der Diviſion Humann
nach Siam ferner wird aus Saigon gemeldet daß von
dort 500 Mann behufs der Beſetzung der Provinz
Battambang abgegangen ſeien weitere Detagchements würden
nachfolgen

Konſtantinopel 27 Juli Wie verlautet ſind in Smyrna
einige verdächtige Krankheitsfälle vorgekommen Die
Krankheit ſoll durch ein fran zöſiſches Kriegsſchiff eingeſchleppt worden ſein Dem Sonilgtorothe war geſtern noch

keine Mittheilung hierüber zugegangen Die Schiffs
u ten nehmen keine Paſſagiere nach

myrna auf
e

Wahn

Anuswärtige Theater

Freitag den 28 Juli zLeipzig Reues Theater Die Fremde,

er urCCC J

Für die Redaktion verantworillch Für Polltik Hr Oscar Sinke

Unſere Kle leſen mit Heißhunger Herr Ohashi ſelbſt hat Jenilleirn c Albert Herling ſämmtlich in Halle



T Wer un n

Teipzig Thale und zurück4 e n ei mDresden Kgl Conservatorium für Musik u Theater Sonderzug ger 5 30 Juli 9 4 4F b S
n 29e hr 1892/93 780 Schüler 73 Aufführungen 88 Lehrer Leipzi ab 529 Morgens hale ab 72 Abendsh dabei t e er ahrpiang Fran e r Sei u Drgrern an 2 Direction Richard Iuhbert
n er äul von Kotzebue Krantz Mann er Reuter Fräul Halle a t4 a gut hierbei gedrer Riſchbieter Ronnidurger Schmole Senff Cönnern 651 Slkendis ter der e ger den

e GSeorgi Sherwood Ad Stern Tyſon Wolff die hervorragendſten Mitglieder Thale an g9ls Seipzig 11 a Mr Pam Carro Bauchredner mit
h der Kgl Kapelle an ihrer Spitze Rappoldi Grützmacher Feigerl Bauer Fahrpreiſe für Hin und Rückfahrt g qutomatiſchen Figuren Cloivn

ricke u ſ w Alle Fächer für Muſik u Theater Volle Curſe und Einzel ab Leipzig und Schkeuditz II Cl 6 III G 4 50 Tom Being der berühmte Augnſtm Eintritt jederzeit Haupteiutritte 1 September Aufnahme Halle und Cönnern II Cl 4 50 5 III Cl 3 S de 9 ört in des Eircus Renzſ parodiſtiſcher Zanberer J
n fung 1 Uhr und 1 April Proſpekt und Lehrerverzeichniß durch Der Verkauf der Fahrkarten findet bereits am Tage vor 2 Fahrt in r Hroiners arry und Tonis S

h Prof Eugen Krantz Director Leipzig auf dem Magdeburger Bahnhofe und bei der Aue kunſt le der Bravour Gynmaſtiler an den römiſchen ö
v 7 Preußiſchen Staatsbahnen ſtatt und wird in Leipzig und Halle 10 Min vor Ringen er üllam t MarltnG T äfts Aebernal me Abfahrt des Zuges geſchloſſen Ein gleicher Sonderzug wird noch am Portrait Rauch und Landſchafts 7z 34 J t ß i an zentigen 13 Auguſt d J betrdekh i ndeburg im Jult 1893 Schnellmaler Herr v Rösser J
1 Tage n e w u Buseh von Königliches EiſenbahnVetriebsAmt Wittenberge Leipzig Original Humoriſt Theduliang in
3 rau verw Buſch e eng her und z net en Sang V engliſche Tanz Sängerinnende ine langjährigen Erfahrungen ſetzen mich in Begih t ene wd denn zu bedienen und bitte ich ganz ergebenſt Saale bighichdenetein Beginn 8 Uhr Ende 11 Uhr

4 mein Unternehmen gütigſt zu unterſtützen 2Halle a/S den 25 Juli 1893 Hochachtend itag den 28 Jnli Nachm 4 Uhr und Abends 8 Uhr z Concordia Theater
ermanmi BPaerwald Fre av den W w o Donnerstag of 27 Juli dMalermeiſter Albrechtſtr 25 J Ut I t 0 iAuf Obiges bezugnehmend danke ich Allen herzlich für das wer We grosge ar J al 9 h 6 r Mofnarr t

h b e r r daſſelbe auf ſeinen achfo ger ausgeführt von Muſikeorps des Kaiſerl II Fern R Uniform 3 Akten von Wittmann und Müller fi

R Baer ö iJ t a/S den 35 Juli 1893 Hochachtend Wwe Buseh aus Wilhelmshaven en n m e Frektag Büibernmgee
W Bei ungünſtiger Witterung finden die Concerte im Saale ſtatt Die Sigerin von Wien 9Geſchäfts Cröffnung ß Entree 59 Pfg Sl Vorverkanf Saalſchloßbrauerei und in den Cigarrenhandl von Kurtzke gh Einem geehrten Publikum ſowie Freunden und Nachbarn die ergebene Haſſe und Steinbrecher Jasper à Perſon 40 Pfg 31 J t

n Mittheilung daß ich am heutigen Tage Bismarckſtraſße Nr 28 ein 9 9üringer v hege der 22elikateſſen u Flaſchenbier Geſchä inm7 a g 79 eröffnet u Es i mein n ſein h e z Reconvalescentenstation
ä b aaren zu führen un e um gütige Unterſtünur ausgewählte beſte Hochachtungsvoll AIbin III gen Freitag den 28 und Sonnabend den 29 Juli Abends 8 Uhr zur o aunls i ar ärzt d

T Anr zwri große Streich Conrerte en n t
der weltberühmten Ungari en Zigenner Kavelle IIorvath Jozserf Geſchwächte oder Ueberanſtrengte pgJ Barck CO Halle A t 7 aus e rh hh NationalUniform re Arte pirirez un v

as I Eintritt im Vorverkauf bei den Herren Steinbrecher Jasper u Max Stoye Arbeiter Handwerker Unterbeamteempfehlen allen W n We el ice Banken Actien Ge dw f5 4 v der Abendkaſſe 40 Dich re endet ſfeſhnung
n sellsenatten sowie Jedem Privat und Geschüftsmanne ihre vorzüglich Bei ungünſtiger Witterung finden die Concerte im Sagle ſtatt Kranke Schwindfüchtige 2c von der

eingerichtete und mit den besten Verbindungen zu allen Zeitungen verschene S gen ausgeſchloſſen Eröffnung

3 244 am 15 aie Annoncen Dxpedition z 9 S I m v S s Meldungen unter Einſendung einer 1

er g re de rig ändern inZur promptesten und billigsten Besorgung von Inseraten aller Art Wpol e i ürftigkeit und Geſundheitszui amiteiien vie esenüſtlehen und r r h er Glx M D Corert 31 4 ne 36 Mann r des Kranukenpflege
bereitwilligst Zeitungs Verzeichni atis und franco Bei grösseren Auf S n vom 1gen Rhohste Rabactto nach Vevoreinkugtt Annahme von Oltlertbrieten m Ergebenſt S h 2ramm vereins zu Schönebeck a
Kostenlos und unter strengster Verschwiegenheit S en

We e e Preuss Garde4 S Tr c n Sonnabend den 29 d Mts AbendsHeute Ende unſerer RKirſchen Preſſe Neu eröffnet e d n Wehen iseet en e i L r o Schwarzer Adler MonatsAbgabe von KirſchSaft uur bis Freitag den 28 Juli Weinhaus Zinn BCCE S Verſaunnnſung zu delwer n

4 P z raden mit dem uGehres o Gr Ulrichſtr 52 Halle a/S Einsg Schulgaſſe c Erſcheinen eingeladen r Prand c

e S Mittagstisch v I2 3 Uhr 25 im Abonn 00 I vc Diners Soupers S d diS werden ſofort in und außer dem Hauſe ſervirt de Cc Außer meinen z ei jwagren e S S JS S e S5 2 empfehle einen neuen Poſtene 66 her nat Sedan Vereinfachte deutſche aFSchweizerküſe Timburger Café National ne Stadt Sedan fach r
e Romatonr von 15 Pfg an p Stüich Neun eröffuet Kleine Klausſtraße 14 S et grap J e

Empfehle meine Lokalitäten zu gefl Beſuch Vorzügliche Biere Syſtem Schrey Johnen Soein 4 dſowie e feine Weine gute Speiſen Elegante Damenbediennng Ginfarbe erie eruvare etäglich friſche Gutsbutter Bestaurant und g Anmeldnungen zum Kurſus und zum
S Gulel K S o Einzelnnterrichte richte man anund ettev anren Mals u R Sohumann Lehrer gVollſtändig nen renovirt Schillerſtraſze 14 Ae zu ſoliden Preiſen e ff Biere Zu zuge im Angeuebmer Aufenthalt de9 a S See Neue schneidige Bedienung tr S S S c hBulkerhandlung Vickorig des

S t Stenograph Verein nach StolzeAlter Markt 4 S e Sitzung Freitag Abends 8 Uhr Je e w im Reſtaurant Freybergbräu Se e II ſ h Mi S gx re S findet am Dienstag den 1 Augnſt in der Saalschloss Brauerei ſtatt W allescher Manher ee Wafſſerfahrt Coneert von Friedemann Fenerwerk Feſt Ball B Turn Ver l b4 t h G t h t Näheres die Anſchlag Sänulen Der FeſtAusſchuß I e e a Jer 10 08 40 en 7 V r tag un reitag Abenvon 8 10 Uhr in der tv di allescher Theater Verein n endete Warheer I
enstag den 1 Auguſt er Abds r im Neuen Theaters ſtraße 14 Sr j Anmeldungen nehmen entgegen die SAbel Mährsalz P astillen J net ehe it S er e CDie Mineral ähr Pastilien des Herrn Apotheker Kö miäterſtraße 120 e e neee

w Abels habe ich mit grossem Erfolge bei secrof und r p s v Der Vorſtand
4 vank in 4 Aufzügen von G v Moſer und E Heiden crackitischen sowie bei schwächlichen Kindern Nach dem 2 Aufzug Geſangseinlage Wer uns getraut e

a t andt Nach diesen Beobachtungen u ob S 8 däberhaupt angewan Be ing aus der Operette Der Zigeunerbaron von Joh Strauß Halleſcher Turnverein Swürden dieselben bei allen Krankheiten die mit Schwäche Nur durch Mitglieder eingeführte Freunde und Bekannte haben Zutritt ſo
zuständen verbunden sind namentlich wenn sie auf s wird auch diesmal unr eine beſtimmte Anzahl Einlaſſkarten n Sonnabend den 29 Juli i
Verdauungsstörungen oder fehlerhafter Blut ausgegeben und ſind ſolche u A auch bei unſerem Mitgliede Herrn Schulz I S 65 m I B

et re ten Nutaen Alenbitger So S haben Es Ohne Karte kein Zutritt rigensein und kann ich die Währsalz astillen nur auf s S I 2 S Rosenthal eiDringondste anrathen W Tagesordnung eDr Robert Wüst Bericht über die leßte VerſammlungLauban Schlesien Bericht er da re Sonſtige S 7Abels Nührsalzpastillen sind hler erbältlich in der 4Adlerapotheke Fortbildungsſuhule n n e J
e Wiederbeginn des Unterrichts Tun rer R z le I 9Von Freitag den 28 d Mts ab ſteht FUomtag clem 3B P uulä ewieder ein Transport S W 5 6 ener i rege tuns S8 F im Vereins Lokale t

Prima Weſer Marlch Pieh Gewerkverein der Maſchinenbau und Metallarbeier nete
als hochtragende und neumilchende Kühe mit Eharlottenſtraße ſchen Kälbern HirſchDunker Tages Ordnung Kaſſenbericht deS ſehr preiswerth bei mir zum Verkauf f abend re Art v Fends 8eugr rig i c r e Turnfahrten t

d ammlung in der Sta eipzig 1 Stichwahl zu idenkaſſe und ſonſtiges Geſchäftliche eL O W ln ber S 9 2 Vortrag Die Mitglieder der Jnvalidenkaſſe werden aufgefordert in dieſer Um 8 Uhr Vorturner Sitzung a A
Merſeburg Verſammlung alle zu erſcheinen Der Vorſtand Der Turnrath to

Leidel 0,4 Lir 15 Pf
24 P franeo Ilaus 3 M

Mit 2 Beiblättern

Bayrisehes Büierhauis er Vonmenbrräten
Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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